
FREUD IN MODULEN: DIE METAPSYCHOLOGISCHEN SCHRIFTEN 
 
 
 
Freud in Modulen bietet themenzentrierte Bausteine für eine solide Kenntnis des 
Freud’schen Werks an. Der aktuelle viersemestrige Kurs offeriert den Teilneh-
menden ein metapsychologisches Basispaket, das chronologisch aufgebaut ist. 
Unserer Ansicht nach lässt sich ein common ground für die Gemeinschaft der 
Psychoanalytiker nicht aus der psychoanalytischen Situation oder Empirie allein 
konstruieren. Welche Wege das Denken des einzelnen Analytikers auch 
einschlagen mag, Folie und Angelpunkt bleiben profunde Kenntnisse der 
Freud’schen Schriften. Diese bilden ein Stück common ground und schaffen die 
Bedingung der Möglichkeit wissenschaftlicher Freud-Kritik.  
 
Zu einer chronologischen Lektüre des Gesamtwerks steht der modulare Zugang 
in einem Ergänzungsverhältnis. 
 
Als nützliches Arbeitsinstrument wird sich das elektronische Freud-Glossar 
erweisen, das unter www.fvabz.ch online zugänglich ist oder in einer Word-
Version bezogen werden kann.  
 
 
Dozenten:  Charles Mendes de Leon, Hanspeter Stutz 
 
Ort:  Psychoanalytisches Seminar, General Guisan-Str. 46, Basel 
 
Zeit:  Jeweils Montag 19.45 - 21.15 Uhr, einmal im Monat, durchgehend 

während des ganzen Jahres. 
 
Beginn: 24.10.2011 
 
Anmeldung:  bei Hanspeter Stutz 

E-Mail: hsp.stutz@gmail.com,  Tel. 061 283 93 98 
 


	Freud in Modulen: Die metapsychologischen Schriften

